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is Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
in dieser Ausgabe stehen Projekte und
Angebote von Quartiersarbeit und Kindera-
benteuerhof im Mittelpunkt. Der Stadtteil-
verein weist auf zwei Ereignisse im kom-
menden Jahr hin, für die Mitwirkende
gesucht werden: Stadtteilfest/Lange Tafel
im Juli und ein Ausstellungsprojekt im Rah-
men des Stadtjubiläums.

Nach dem Mitarbeiterwechsel beim Verein
für Autofreies Wohnen steht im neuen Jahr
ein ‚Stabwechsel‘ beim Stadtteilzentrum
Haus 037 an (siehe Seite 16).

Nun wünschen wir allen frohe Festtage und
einen besinnlichen Jahreswechsel!

Beste Grüße

Reinhild Schepers
(für den Vorstand des 
Stadtteilvereins Vauban)
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Anzeigenschluss für das Heft 
1-2020 ist am 09. März.

Redaktionsschluss ist am 14. März. 

Zahnarzt Bernhard Pein · Vaubanallee 55 · 79100 Freiburg
Tel. 0761- 888 85 90 · www.praxis-pein.de

Bernhard Pein
Ganzheitliche Zahnmedizin Zahnkompetenz  im Vauban

DAS JAHRESENDE NAHT! HÖCHSTE ZEIT 
FÜR DIE JÄHRLICHE ROUTINEUNTERSUCHUNG 
UND DIE STEMPEL IM BONUSHEFT!

Gerne können Sie hierfür einen Termin mit uns 
vereinbaren.

Unser Praxisteam bietet Ihnen Zahnheilkunde nach
höchstem Qualitätsstandard mit den Schwerpunkten:

- Ganzheitliche Zahnmedizin
- Ästhetische Zahnheilkunde
- Professionelle Zahnreinigung

Wir wünschen Allen eine besinnliche Adventszeit!

A propos Weihnachten: Vom 21.12.19 bis 1.1.20 
bleibt unsere Praxis geschlossen.

Täglich neue Secondhand Ware
und viele neue Geschenkideen!
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Im Rahmen unserer Stadt-Land-Partner-
schaft gab es auch dieses Jahr wieder
eine Radtour von Vauban nach Endingen. 

Am Sonntag, 22. September 2019, sind wir
mit ca. 20 Mitradler/innen aus Vauban und
Endingen – darunter der neue Bürgermei-
ster Metz und Alt-Bürgermeister Schwarz
und seine Frau – am Georg-Elser-Denkmal
ge startet. Bei schönem Wetter ging es
diesmal – unter fachkundiger Führung
durch Erich Lutz – mit Zwischenhalten am
Eugen-Keidel-Bad (dort, wo  gerade die
vorgesehene Fällung von 160 Bäumen für
neue Parkplätze durch den OB gestoppt
worden war), in March-Hugstetten am
Englischen Garten und an der Bergkirche in
Nimburg (15. Jahrhundert) – zum Zwiebel-
kuchenfest in Endingen-Kiechlinsbergen –
insgesamt 42 km.

Dort waren wir dann alle zu Zwiebelkuchen
und Neuem Susen eingeladen und haben
nette Gespräche mit Endinger/innen ge-
führt. Zurück ging es dann z.T. wieder per
Rad, zum Teil mit der Bahn ab Riegel-
Malterdingen.  

Michael Schubert

Fahrradtour
Vauban-Endingen

Stad
tteilverein

"Hock" beim Zwiebelkuchenfest 
nach der Fahrradtour. 
Foto: Michael Schubert

 

 

 
 

Wohngenossenschaft  
im Vauban eG 

  
 
 
 

Informationen: 
post@genova-freiburg.de 

www.genova-freiburg.de   Tel. 0761/4077637 
 

 

 
 

 
 

   

 
 

Gemeinschaftlich, Ökologisch, 
Barrierefrei 
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Auf der Mitgliederversammlung des
Stadtteilvereins Vauban (SVV) am
13.11.2019 ließ Michael Schubert
noch einmal die durchweg gut be -
suchten fünf Veranstaltungen sowie
die Ausstellung anläßlich  +/- 20
Jahre Vauban Revue passieren. 
Die zwölf Ausstel-
lungstafeln des Stadt-
teilvereins und eine
Auswahl von Fotota-
feln von Günter Zinn-
kann aus der Zeit der
Wagenburgen von ca.
1993 bis 97 konnnten
zuerst in den Veran-
staltungsräumen von
Haus 037 und ansch-
ließend bis Mitte
Oktober in der OASE
besichtigt werden.
Im Rückblick ging es
auch um um die rela-
tiv reibungslose
Abwicklung der Über-
gabe der Trägerschaft
an das Diankonische Werk zum 01.10.18.
Restmittel aus dem Zuschuss für 2017
und die ersten drei Quartale 2018 wur-
den nach Endabrechung an das Amt für
Soziales und Senioren überwiesen. 

Spieletag 2019 
- Lange Tafel 2020
Das Kooperationsprojekt ‚inklusiver
 Spieletag‘ litt in diesem Jahr unter der
wetterbedingten Verschiebung von Mai
auf Mitte Juli. Trotzdem waren die mei-
sten AnbieterInnen von Mitmachaktio-
nen mit dem Interesse von Groß und
Klein zufrie den. Nur die Mitte des von
der Sonne aufgeheizten Platzes blieb
etwas leer. Im Jahr 2020 steht - im

Wechsel - wieder ein Stadtteilfest an.
Aufgrund der guten Resonanz nach der
ersten ‚Lange Tafel‘ in 2018, soll das Fest
wieder in dieser Art organisiert werden.
Die  Tendenz ist, nur einen Teil der Fuß-
gängerzone, aber dafür auch dem
Marktplatz miteinzubeziehen.

Weiteres soll auf einem Treffen zur Jahres-
planung Anfang Februar besprochen wer-
den. Interessierte für eine Mitarbeit im
Ak Festkultur sind herzlich willkommen
(Kontakt: stadtteilverein(at)vauban.de).

Projekt des SVV zum 
Stadtjubiläum 2020
Der Stadtteil Vauban war und ist ein
wichtiger Baustein der sog. ‚Green City
Freiburg‘, wie auch das kaum nachlas-
sende Interesse aus dem In- und Ausland
zeigt. Dass dieser Begriff mehr umfasst
als Energie sparende Bau- und Verkehrs-
projekte wollen wir mit unserem Aus-
stellungsprojekt zur Entwicklung des
Quartiers von einer Kulturlandschaft zu

einem ökologischen
Stadtteil demon-
strieren. 

Bei Dach- und Wandbegrünung, in
natur nahen Grünspangen und vielen
artenreichen Gärten: Wieviel Vieltfalt an
Pflanzen und Tieren konnte sich hier
entwicklen?

Mitwirkende gesucht - Familien oder
Einzelne, Kita- oder SchülerInnengrup-

pen: Wer beobach-
tet gern Vögel oder
Insekten, fotogra-
fiert oder malt Blu-
men und Sträucher,
egal, ob sie ge-
pflanzt oder selbst
aufgewachsen sind?
Ein erstes Treffen
aller Interessierten
ist am Mittwoch,
15. Januar 2020
um 16.30 Uhr im
Büro des Stadtteil-
vereins vorgesehen.
Diejenigen, die da
verhindert sind,
können uns mittei-
len, wo sie bevor-

zugt recherchieren möchten. Mit
Bestimmungsbüchern und der Hilfe von
Biologen und anderen ‚NaturkundlerIn-
nen‘ werden wir später die Auswertung
unterstützen (Kontakt: siehe oben).

Fünfköpfiger Vorstand
Auf der Mitgliederversammlung standen
diesmal Wahlen an. Alle fünf bisherigen
Vorstandsmitglieder waren bereit, wieder
zu kandidieren. Leider ergab sich die
gewünschte Erweiterung des Gremiums
nicht. So wurden Bobby Glatz, Jörg Den-
gler, Günter Reineke, Reinhild Schepers
und Michael Schubert gewählt - turnus-
gemäß für zwei Jahre. Für Februar oder
März ist wieder ein Treffen mit einer
Vertretung aus unserer Partnergemeinde
Endingen vorgesehen, um gemeinsame
Aktivitäten zu planen. 

Reinhild Schepers 

Projekte 2020 und Vorstandswahl 

Michael Schubert trägt - fast schon traditionell - den Bericht des Vorstandes 
zur MV 2019 vor.   Foto: Erich Lutz
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Trommeln, Feuer, Brot miteinander
teilen – Alternativen werden gesucht!
Böllern an Silvester hat Tradition und
macht vielen Menschen Freude. Es
 verursacht aber auch viel Müll, Lärm 
und verschmutzte Luft. Umweltorgani-
sationen fordern deswegen, kein Feuer-
werk zu machen.

Dass solche Forderungen bei vielen Men-
schen, die Silvester mit Krachern und
Raketen feiern wollen, sehr unpopulär
sind, wissen auch die Umweltschützer.
Das Umweltbundesamt (UBA) schreibt
deswegen in seinem Hintergrundpapier
auch: "Traditionen und Bräuche sind Teil
unseres Lebens und sollten dies auch
bleiben." Dennoch bitte man darum, auf
das persönliche Feuerwerk zu verzichten
- im Sinne der Umwelt.

Jeder / Jede, die sich ein paar Minuten
Zeit nehmen könnte, um zu recherchie-
ren, welche negativen Folgen diese
 Tradition für Tiere hat, wird schnell auf
den Seiten der Deutschen Umwelthilfe
(DUH) und NABU fündig. 

In der Geschichte der Menschheit gab es
bereits genug ethisch bedenkliche Bräu-

che und Traditionen. Manche von denen
erscheinen uns heute grausam und
absurd. In der Diskussion ist heutzutage
der Brauch des Stierkampfes in Spanien
oder das Verspeisen vom Entenstopfleber
in Frankreich. Vor 10 Jahren diskutierte
man ernsthaft, ob das Tragen der Pelz-
mäntel ethisch vertretbar ist. Genau so
kann es sein, dass die Tradition der Böl-
lerei am Silvester unseren Nachfahren
suspekt erscheinen wird. Alleine
dadurch, dass eine Tradition entstand,
rechtfertigt sie noch auf keine Weise
und bedeutet nicht, dass sie nicht hin-
terfragt werden könnte. Feiern geht
auch ohne Gefahr, Dreck und Lärm.

Belastung deutlich machen
Die Problematik ist nicht neu, jedoch
solange die Interessen der Pyrotechnik
Industrie für die Politik mehr wiegen, als
der Tierschutz und der Umweltschutz,
bleibt es in der Hand der Kommunalpoli-
tik, aber vor allem bei der Entscheidung
der Menschen, ob sie diesen Brauch
unterstützen. Im Jahr 2018 erzielte die
Pyrotechnik Branche Verkäufe in Höhe
von rund 133 Millionen Euro. Würde das 

ausgegebene Geld in den Umweltschutz
und den Tierschutz fließen, könnten viele
Projekte umgesetzt werden.

Unsere Familie mit zwei Kindern, die das
Feuerwerk lieben und faszinierend fin-
den, traf letztes Jahr dennoch die radi-
kale Entscheidung komplett darauf zu
verzichten. Unsere Kinder konnten das
erstaunlich gut akzeptieren. Sobald Kin-
der über die Belastung der Knallerei für
Tiere informiert wurden, waren sie
bereit, darauf zu verzichten. Die Auf-
klärung hat gereicht. 

Wir alle können aktiv das Entstehen der
neuen Traditionen gestalten und uns fra-
gen: wie kann Silvester ohne Böllerei
gefeiert werden? Darüber tauschten wir
uns im Jour Fixe der Quartiersarbeit im
November aus. Es wurden ein Paar Ideen
gesammelt: vom Trommeln und Feuer
machen bis zum Brot mit einander teilen.

Olena Lytvynenko

Böllerei am Silvester? Nein, Danke!

Silvester-Hinterlassenschaften auf der 
Wiese eines Bauern am Schönberg.  

Foto: C.v. Spiessen

Praxis für Osteopathie

Silvia Weigel
HeilprakƟkerin, PhysiotherapeuƟn

Osteopathie D.O.T.TM und Manuelle Therapie

Lise-Meitner-Str. 3  .  79100 Freiburg
Tel.: 0761/4299811  .  osteopathie-weigel-fr@email.de

www.osteopathie-weigel.de

Susanne 
Besendahl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für  
Familienrecht
weitere Schwerpunkte: 
Erbrecht  
Mediation 

Lise-Meitner-Str. 12 
79100 Freiburg-Vauban
0761 | 488 17 41 
www.Besendahl.de
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Sie war damals erst 18 Jahre alt. Man
könnte meinen, sie war noch jung
genug, um Vieles hinter sich zu lassen
und ein neues Leben im neuen Land auf-
zubauen. Doch dies stimmte nur zum
Teil. Genau diese Frage - was lässt man
eigentlich bei Flucht und Migration
zurück und was trägt man das ganze
Leben mit sich? – ist zentral, um Migra-
tion zu verstehen. 
Die grausamen Erfahrungen der Gewalt

und der Militärdiktatur, die sie als junges
Mädchen machen musste, konnte Vero-
nica Köhler trotz dem guten Neustart in
Deutschland nicht einfach so hinter sich
lassen. Gerade kommt sie von der
Lesungs- reihe Anfang Oktober in Chile
zurück. Sie schrieb neben ihrer berufli-
chen Tätigkeit als Ergotherapeutin das
Buch „La porcelana de Sofia“ in ihrer
Muttersprache Spanisch, in dem sie die
Geschichte ihrer Familie in das Zeitge-

schehen einbettet und das Thema der
Vergewaltigungen in den Haftanstalten
während des Regimes Pinochet, das 17
Jahre lang dauerte, zur Sprache bringt.
Mehr als 40 Jahre braucht sie, um men-
tal aus den Schmerzen herauszutreten,
das Schreiben des Buches zu bewältigen.

Facettenreiche Herkunft
Veronica Köhler hat deutsche Wurzeln,
aber auch spanische, jüdische und fran-

Erzählcafé – Flucht damals und heute
Am 13. November war die Exil chilenin Veronica Köhler, die im Jahr 1975 vor dem faschistischen Regime Pinochet 
mit ihrer Familie nach Deutschland floh, als Gast in der Oase im Café für alle.
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Musik von Violeta Parra und Victor Jara sowie Fotos aus dem Chile der 70ziger Jahre (hier Victor Jara) bereicherten akustisch und visuell
den Vortrag von Veronica Köhler (3. von links auf dem Bild).
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Zentrum für 
Ambulante Rehabilitation,
Physiotherapie und
Ergotherapie

REHA SÜD GmbH
Vertragseinrichtung
der Krankenkassen,
Rentenversicherungsträger
und Berufsgenossenschaften
Lörracher Straße 16A
D-79115 Freiburg
Tel. +49 (0) 761 - 4 22 44
info@reha-sued.de

www.reha-sued.de

DURCH:
• Ambulante 
   Rehabilitation 
• Physiotherapie 
• Ergotherapie 
• Lymphdrainage 
• Gerätegestützte 
   Krankengymnastik
• Arbeitsplatzberatung 

BEHANDLUNG VON:
• chronischen 
   Schmerzzuständen
   der Wirbelsäule 
   und Gelenke 
• Knochen- und 
   Gelenkoperationen 
• Sportverletzungen
• Arbeitsunfällen 

WEITERE ANGEBOTE:
• Betriebliche Prävention
• Gesundheitskurse:
   - Präventives Krafttraining
   - Pilates
   - Nordic Walking
  
   
• Kinesio-Taping

Bei uns steht der Patient immer im Mittelpunkt!
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Café
für alle

Café für alle ist ein Kooperationsprojekt der 
Quartiersarbeit Vauban, der Kirche im Vauban, 

des Stadtteilvereins Vauban e.V. und der 
Flüchtlingsinitiative FIGEVA

zösische. Ihre Identität hat viele Facet-
ten. Das machte die Ankunft in Freiburg
leichter und eröffnete ihr einen Blick auf
die Beweggründe der Migration aus ver-
schiedenen Perspektiven. Im Jahr 1975
lernte sie an der Sprachschule Migran-
tInnen kennen, unter denen Verfolgte
aus anderen Regionen der Welt waren.
Damals war sie erstaunt darüber, wie
sehr diese Geschichten einander ähneln:
Unterdrückung, Gewalt und Elend ziehen
sich durch wie ein roter Faden.

Auch ihre Vorfahren väterlicherseits
waren in Chile Migranten: sie reisten um
1820 aus der Gegend um Hannover aus.
Damals war Chile eine junge Republik,
die dank dem Einsatz der mutigen
KämpferInnen der Indianervölker entste-
hen konnte: Als einzige in Hispano-
Südamerika hatten in Chile indi gene
Völker es erreicht, die spanische Krone
an den Verhandlungstisch zu  bringen. 

Vom Bauernhof zum 
Gemeinschaftszentrum
Der Urgroßvater von Veronica Köhler,
von dem sie ihren Nachnamen hat, woll-
te infolge der schlechten Wirtschaftsla-
ge und der politischen Turbulenzen in
Europa eine sichere Existenz in Chile
aufbauen. Er gründete damals inmitten
des Indianerareals eine deutsche Schule
und einen Bauernhof. Vielen Indianern
konnte er beibringen, wie eine gute
Landwirtschaft funktioniert und wurde
von diesen dafür hoch geachtet. Ihr
Vater war maßgeblich an der Gründung
eines revolutionären, autonomen, selbst-
verwalteten Zentrums für  Wald-Holzar-
beiter, Bauern und Mapucheindianer
beteiligt. Er ist deswegen verhaftet und
in erster Instanz von einem Militärge-
richt zum Tode verurteilt worden. Dieses
Zentrum wurde in diesem Jahr, 2019,
zum nationalen Kulturerbe ernannt.
Somit ist ihr Vater eine historische Figur
der Arbeiter- und Bauernbewegung und
wird in der Region geehrt und gehasst.

Ob Veronica Köhler sich mit Deutschland
während der Kindheit und Jugend in
Chile identifizierte? Infolge der
Geschichte des Dritten Reiches schäm-
ten sich viele Deutsche für ihre Lands-
leute, denn viele Anhänger des Faschis-
mus flohen am Ende des Zweiten Welt-
krieges nach Chile. Diese Menschen
prägten leider das Land - nicht nur mit

ihrer rassistischen Ideologie, sondern sie
gründeten in der faschistischen Tradition
ein Folterzentrum. Somit war ein Grund-
stein für das faschistische Regime Pino-
chet gelegt. Kein Wunder, dass Veronica
Köhler die deutsche Sprache dort nicht
mehr beigebracht wurde.

Verwoben mit 
globalen Ereignissen
Die individuelle Ebene jeder Biographie
befindet sich im großen Netz der Welt.
Die Außenpolitik der USA wollte auf kei-
nen Fall der Republik Chile die sozialen
und wirtschaftlichen Reformen des
demokratisch gewählten Präsidenten
Allende zugestehen. Der Grund: Die
schamlose Ausbeutung der Ressourcen
in Chile durch Großkonzerne aus den
USA geriete sonst „in Gefahr“.

Der Preis, den die Bundesrepublik
Deutschland für die Aufnahme der
geflüchteten Familien aus Chile 
zahlen musste, war aus ethi-
schen Gründen fragwürdig: aus-
gerechnet Waffen mussten es
sein, die dann vom Militär Pino-
chets gegen die Opposition ein-
gesetzt wurden. Die Verwoben-
heit und die Komplexität jeder
einzelnen Biographie der Flucht
mit globalen Geschehnissen ist
erstaunlich und wurde im
Erzählcafé spürbar: Man bekam
das Gefühl, dass auf einer tiefe-
ren Ebene Jeder und Jede davon
betroffen ist.

Vor kurzem übergab Veronica
Köhler eine selbstgemachte
Kette, die ihr Vater während der
Haft für sie bastelte, an ein
Zentrum der „Erinnerungskultur
der Verfolgten“ in Chile. Als sie
darüber berichtete, kamen ihr
Tränen in die Augen. Sie sagte,
diese Kette gehöre nun nicht
mehr ihr allein,  sondern ist nun
Teil des kollektiven Schmerzes.
So kann die Kette im kollektiven
Gedächtnis für immer bleiben. 

Olena Lytvynenko

Achtung! Änderung: Das Café
für alle findet ab Januar 2020
donnerstags von 15:30 bis
17:30 Uhr in den Räumen der
Kirche im Vauban statt.

Flohmärkte & Angebote
der HolzwerkstattFlohmärkte & AngeboteFlohmärkte & AngeboteFlohmärkte & AngeboteFlohmärkte & AngeboteFlohmärkte & AngeboteFlohmärkte & AngeboteFlohmärkte & AngeboteFlohmärkte & AngeboteFlohmärkte & AngeboteFlohmärkte & AngeboteFlohmärkte & AngeboteFlohmärkte & AngeboteFlohmärkte & AngeboteFlohmärkte & AngeboteFlohmärkte & AngeboteFlohmärkte & Angebote
der HolzwerkstattFlohmärkte & Angebote
der HolzwerkstattFlohmärkte & Angebote
der Holzwerkstattder Holzwerkstattder Holzwerkstatt

Oltmannsstr. 30, Freiburg
Tel.: 0761 409979
www.holzwerkstatt-freiburg.de

Besuchen Sie unseren 
Second-Hand-Lagerverkauf! 

Transporte Haushaltsaufl ösung Entrümpelung Umzugshilfe 

Öffnungszeiten: 

Montag, Mittwoch und Freitag 
8 – 12 Uhr.

Sachspenden sind willkommen, 
Abgabe während der Öffnungszeiten

Flohmarkt & Frühstück

Samstag, 5. Oktober

Flohmarkt 10 – 14 Uhr
Frühstück ab 9:30 Uhr
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Wir stellen in diesem Artikel mit 
Richard Welte einen langjährigen
ehrenamtlichen Mitarbeiter des 
Reparaturcafés vor.
Jeden zweiten Samstag im Monat, aus-
 ser Dezember und August, ist in den
Räu-men des Jugendzentrums JuKS viel
los. Im Empfangsraum wird Kaffee und
Tee getrunken und gewartet, bis man an
der Reihe ist. Im großen Raum, der zum
Reparaturraum an dem Tag umfunktio-
niert wird, arbeiten ehrenamtliche Repa-
rateure und Näherinnen. Die Reparatur-
arbeiten erfolgen gegen Spenden, die für
die Miete des Raumes und für die Ver-
pflegung verwendet werden. Die Repara-
teure und Näherinnen machen ihren Job
aus purer Überzeugung. Einer dieser
Reparateuren ist Richard Welte, der im
Stadtteil Littenweiler wohnt.

Aus dem Beruf ins 
ehrenamtliche Engagement
Als er im März 2015 in den Ruhestand
ging, wollte er die körperliche und gei-
stige Beweglichkeit behalten. Da Richard
Welte beim Technischen Werk, einer
Bundesanstalt die dem Bundesinnenmi-
nisterium untersteht, 34 Jahre lang tätig
war, kümmerte er sich um Hilfsbedürfti-
ge – sehr viel im Ausland, wie zum Bei-
spiel nach dem Erdbeben in Indien oder
nach der Auflösung der Sowjetunion in
der Ukraine, wo er Polikliniken und Kin-
derheime mit Sanitäranlagen und funk-
tionierenden Heizungen versorgte. Auch
auf dem afrikanischen Kontinent war er
im Einsatz, sah viel Not, Armut und
Elend. Diese berufliche Prägung führte
dazu, sich auch im Ruhestand zu enga-
gieren: als Freiwilliger bei der Nachbar-
schaftsbörse in Littenweiler und bei der
Freiburger Tafel, wo er einmal pro
Woche ehrenamtlich tätig ist.

Der Zufall weist den Weg
Im Jahr 2015 war die Reparaturszene in
Freiburg gerade im Entstehen. Über ei -
nen Zufall kam Richard Welte zu ei nem
der ersten Reparaturcafés, damals noch
in den Räumen vom Seniorenheim „Im
Grünen“ gegenüber dem Fauler Bad und
mittlerweile umgezogen nach Stühlinger.
Das Team bestand bereits aus 5 bis 6
Reparateuren, die alle sehr virtuos arbei-
teten. Die Verstärkung hätte das Team
nicht mehr gebraucht. Aber die Zusam-
mensetzung der Beweggründe, mitzu-
machen aus den Komponenten wie Sinn-

haftigkeit, Gehirntraining und Kommuni-
kation, war genau richtig für Richard
Welte. Er sah sich um, wo es in Freiburg
noch ähnliche Projekte gab und stieß
dabei auf das Reparaturcafé Vauban.

Das Konzept, dass man zusammen mit
dem „Kunden“ die Sache angeht, unter-
stützt Richard Welte auf jeden Fall, denn
es geht um viel mehr als um eine Dienst-
leitung. Der Kunde oder die Kundin kann
unter Anleitung, wenn gewünscht, das
Gerät selbst aufmachen, kann sehen,
was defekt ist und ob sich ein Ersatzteil
noch lohnt. So konnte zum Beispiel eine
15-järige ihr Gerät selbst löten. Doch
nicht alles kann repariert werden. Teil-
weise sind die Geräte von den Herstel-
lern so konzipiert, dass sie sich nicht
mehr öffnen lassen oder auch keine
Ersatzteile verfügbar sind. Dann können
Menschen ihre Kaufentscheidung beim
nächsten Kauf unter anderem vom
Aspekt der Reparierbarkeit und somit der
Nachhaltigkeit leiten.

Es ist jedoch nicht für alle Besucher und
Besucherinnen selbstverständlich, sich in
dieser Rolle der Co-Reparateure wahrzu-
nehmen. Einige sehen das Reparaturcafé
als eine Dienstleistungsstelle und erwar-
ten, wie es in unserer Gesellschaft leider
der Trend der Zeit ist, dass alles mög-
lichst schnell gehen soll. Dabei kann es

durchaus passieren, dass nach
der stundenlangen Wartezeit
das Gerät sich als unreparierbar
entpuppt. Die Erfolgsquote liegt
ca. bei 30-40%. Die Zeit darf
man aber trotzdem nicht als
„verloren“ wahrnehmen, weil
schließlich im Warteraum, eben
einem Café-Raum, nicht nur
interessante Gespräche geführt
werden, sondern darüber hin-
aus Informationen zum nach-
haltigen Lebensstil gerne
geteilt werden. Der weibliche
Teil vom Team kümmert sich
um die Näharbeiten, um das
leibliche Wohl und um die
Kommunikation.

Die Zahl der Besucher erhöhte
sich von ca. 8 bis 10 in den
Anfangsjahren bis zu 25 Repa-
ratursuchenden im letzten Re -
pa raturcafé. Die Zahl der Repa-
rateure je doch erhöhte sich
nicht. Zum Glück kam vor kurz-
em ein junger Mann namens
Falk zum Team dazu, der fanta-

stisch schnell sich neue Kompetenzen im
Reparaturbereich aneignete und beson-
ders bei filigranen Arbeiten in Einsatz
kommt.

Learning by Doing
Das Prinzip vom „Learning by Doing“
funktioniert erstaunlich gut, denn ange-
sichts der Vielzahl an unterschiedlich-
sten Geräten – ein CD-Player, eine Spiel -
uhr, ein Bügeleisen, ein Staubsauger oder
ein Walkman – kann man sich gar nicht
in Allem auskennen. Zur Hilfe kommen
gleich vor Ort recherchierte Tipps über
YouTube Videos. Man arbeitet im Team
und lernt jedes Mal dazu. Niemand soll-
te der Meinung sein, dass seine Kennt-
nisse nicht ausreichen, um im Reparatur-
café Vauban mitzumachen. Eine gute Vo-
raussetzung ist, wenn man gerne Sachen
repariert. Jeder/Jede ist willkommen,
denn das Interesse und die Überzeugung
zählen viel mehr als Kompetenzen.

Das Gespräch mit Richard Welte führte 
Olena Lytvynenko

Reparaturcafé Vauban ist ein Angebot
der Quartiersarbeit Vauban und findet
jeden zweiten Samstag im Monat
(außer Dezember und August) von 14
bis 17 Uhr im Haus 037 in den Räu-
men des Jugendzentrums JuKS statt.  

Ist das zu reparieren? Viele Haushalts-Kleingeräte 
werden ins Reparaturcafé gebracht.    Foto: Daniel Haas



Vauban baut Tiny-House für interkulturellen Garten
Bildungsangebote über das ganze Jahr
durchgeführt werden, aber und beim
schlechtem Wetter ausfallen müssen.

Teilhabe als Herausforderung
Die Herausforderung bestand darin, so
ein Haus partizipativ nach Bedürfnissen
des zukünftigen Nutzers zu bauen und
gleichzeitig die Interessierten aus dem
Stadtteil miteinzubeziehen. Johannes
Mager von der Tiny-Home-Manufaktur
in der Wiesentalstrasse
und David Rösch von der
Werkstatt P3, einer aner-
kannten Vorqualifizie-
rungsstelle für Geflüchtete
in der  Oltmannstraße,
wurden angesprochen, 
ob sie eine Kooperation
vorstellen könnten und
darüber hinaus vier the-
matische Workshops für

Gruppen aus dem Stadtteil während der
Bauphase anbieten könnten. Schritt für
Schritt wurde diese Idee konkretisiert:

bei den Planungstreffen nahmen
auch andere Personen teil –
sowohl aus dem Stadtteilverein,
als auch einige Bewohner. Die
Prinzipien des nachhaltigen und
ökologischen Bauens wurden zum
Ziel gesetzt.

Das Projekt fand Unterstützung
des Amtes für Soziales und 
Senioren, dennoch wird die Co-
Finanzierung weiterhin gesucht.
Spenden jeder Art sind sehr will-
kommen. Schließlich soll das
 Häuschen der Gemeinschaft zu
Gute kommen und die Workshops
sollten möglichst kostenfrei sein. 

„Zusammen bauen – zusammen
Gestalten“ ist ein Projekt der
Quartiersarbeit Vauban in der

Kooperation mit: Stadtteilverein e.V.,
Zusammen Leben e.V., Tiny-Home-
 Factory und Werkstatt P3.

Gefördert durch das Amt für Soziales
und Senioren. Kontakt: Olena Lytvynenko,
lytvynenko at diakonie-freiburg.de 
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Das Projekt „Zusammen bauen –  
zu sammen gestalten“: Der 29. Januar
könnte ein Teil der Vauban-Geschich-
te werden. Die Tradition der
 Häuser auf Rädern nimmt eine
neue Wende.
An diesem Tag werden alle Interes-
sierten ab 16 bis 19 Uhr ein Tiny-
House auf dem Marktplatz kennen-
lernen und ausprobieren. Ab 19 Uhr
gibt es eine Fortsetzung im großen
Saal: Madeleine Krenzlin, eine Tiny-
House Expertin aus Bonn, kommt
extra nach Freiburg, um ihr Wissen
rund um das kleine Häuschen zu
teilen. 

Hinter dieser Veranstaltung steht
ein Projektteam, das ein Tiny-House
für den Interkulturellen und inklusi-
ven Garten partizipativ bauen will.
Eine Pionierarbeit, denn bis jetzt
wurde ein Tiny-House ausschließ-
lich als Wohnhaus wahrgenommen.

Zum ersten Mal traf sich die Planungs-
gruppe bereits im Januar 2019.
Ursprünglich diente das „Tiny Town
House“ Projekt in Berlin, das 2017 
re alisiert wurde, als eine Inspirations-
quelle: die Idee etwas mit Tiny-Houses
auch im Vauban zu machen, lag auf der
Hand, da aus Gesprächen mit einigen
Bewohnern das Interesse für dieses  
T he ma deutlich hervortrat.

Jedoch war schnell klar, dass es kein
zweites „Tiny Town House“ Projekt
geben kann. Stattdessen erfuhr die
Quartiersarbeit über den Bedarf, ein
 solches Haus als Gemeinschaftshaus 
für den Interkulturellen und inklusiven
Garten zu nutzen, wo Begegnungs- und

Foto Tiny House: 
Johannes Mager

Wir beraten Sie bestens rund um das
Thema Füße und gesunde Schuhe

Die Top-Adresse für Ihre Füße ...

A. Haas GmbH Orthopädie-Technik
Wiesentalstr. 48    79115 Freiburg

Tel. 456 98 80    www.a-haas.de
Mo - Fr:  9 - 18 Uhr    Sa: 10 - 14 Uhr

        .

  .
          .
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Nach monatelangem Einsatz für eine
Übergangslösung an der Wiesentalstraße
hatte der AK Verkehr im Vauban nun
Erfolg: Im Oktober wurden an den Ein-
mündungen Clara-Immerwahr- und Olt-
mannsstraße nun die von Vauban -
bewohnerInnen vorgeschlagenen Kunst-
stoffschwellen mit Signalbaken ange-
bracht. Sie verlangsamen den Auto-Ver-
kehr, bieten aber noch nicht genügend
Schutz für abbiegende Radler und zu
Fuß Gehende. 

Während das Garten- und Tiefabauamt
bei einem Gespräch im Frühjahr diese
Lösung noch ablehnte, brachte nun das
Engagement von verschiedenen Gemein-
derätInnen den Durch-
bruch. Diese hatte der AK
Verkehr mit seinen Argu-
menten überzeugt.

Dabei muss aber klar sein,
dass die Kunststoffschwel-
len nur eine unzureichen-
de Zwischenlösung sein
können. Und deshalb freut
sich der AK, dass die schon
länger vorliegende - und
auf Vorschlägen des AK
basierende - Endausbau-

planung jetzt vorangetrieben wird. Der
AK Verkehr wird weiter Druck für eine
rasche Umsetzung machen.

Hannes Linck

Besonders für FahrradfahrerInnen mit Kinderanhänger ist der
schraffierte Streifen zu schmal, aber auch die vielen Schul-
kinder und alle anderen  brauchen die geplante Abbiegespur
mit Mittel insel.                                    Fotos: Arnd Schröder

Hier an der Einmündung
der Oltmannstr. ist zu den
Hauptverkehrszeiten selten
auf beiden Fahrstreifen
eine ausreichend große
Lücke zum Queren.                  
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Leider mehren sich in den letzten Mona-
ten die Beschwerden von Anwohnern
über – z.T. regelmäßig – parkende Fahr-
zeuge in den eigentlich stellplatzfreien
Straßen des Vauban. Dies führt einerseits
zu einer Menge Frust unter den Bewoh-
nern, die gerne den vereinbarten Status
„die Straße ist für die Menschen da“
erhalten wollen, andererseits zieht dieses
Fehlverhalten einiger Weniger offen-
sichtlich andere nach, die nach dem
Motto: „Was der kann, kann ich schon
lange“, die Situation dann noch weiter
verschärfen. Hier würde der Autofrei-
verein gerne vermittelnd eingreifen.

Einerseits haben wir die Möglichkeit,
 Beschwerden in sachlicher Form nachzu-
gehen, und andererseits sind wir (in be -
grenztem Maße) in der Lage, gegebenen-
falls Stellplätze auf Mietbasis anzubieten.
Hierzu gehört insbesondere auch das An -
gebot, tageweise in den beiden Quartiers-
garagen Stellplätze für Gäste und „Über-
gangsparker“ bereitstellen zu können.

Die Anmietung ist denkbar einfach:
Zukünftig genügt eine einfache Mail mit
dem Buchungswunsch – spätestens vier

Arbeitstage vor dem ersten
Parktag. Die Interessenten
erhalten dann eine Bu -
chungsbestätigung und
nach Eingang der Stell-
platzmietzahlung eine 
4-stellige Abhol-Nr., mit der
sie zu den Öffnungszeiten
des Quartiersladens den
Garagenschlüssel abholen
können. Dort hinterlegen sie
nur noch das Schlüssel-
pfand, welches am Tag der
Schlüsselrückgabe wieder
rückerstattet wird.

Dieses unkomplizierte und
schnelle Buchungsverfahren
wurde u.a. durch die
Bereitsschaft des Quartiers-
ladens ermöglicht, der
zukünftig als Schlüssel-
übergabestelle agieren wird.
Weitere Infos über: kontakt
at autofrei-verein.de

Jörg Warnstorf
(Geschäftsführer), Verein für
autofreies Wohnen e.V.

sparkasse-freiburg.de

Der Region 
verbunden.
Als Finanzpartner vor Ort sind 
wir mitten im Geschehen dabei. 
Bei finanziellen Angelegenheiten 
genauso wie beim Sponsoring 
für Kultur, Sport und vieles mehr. 
Wir fördern und bewahren Werte.

Heimat 
ist einfach.

Parkproblematik im Stadtteil Vauban

A
u

to
frei-V

erein
11

Foto R. Schepers

Hier im Quartiersladen kann nach Reservierung des Gästeparkplatzes der
Schlüssel für die Glasgarage abgeholt werden.                Foto: R. Schepers
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Die ereignisreiche Herbstferienwoche
mit Druck-, Garten- und Schmiedewerk-
statt, Wald- und Erlebnisprogramm,
Pferdeprogramm und vieles mehr, war
dieses Jahr vor allem durch den regneri-
schen Herbst geprägt, der den Platz in
eine Matschgrube verwandelt hat.
Nichts desto trotz hatten die Kinder
großen Spaß, haben dem Wetter stand
gehalten  und sind auf ihre Kosten
gekommen.

Spielfalt Abschlussfest 
und Buchpräsentation 
In den vergangenen drei Jahren haben
wir mit fünf weiteren Partnereinrichtun-
gen an einem bundesweiten Modellpro-
jekt zur inklusiven offenen Kinder- und
Jugendarbeit mitgewirkt. Das von der
Aktion Mensch geförderte Projekt ende-
te am 28.9. mit einem sehr gelungenen
“Spielfaltabschlussfest” auf dem Kinder-

abenteuerhof zu dem wir Gäste aus
Wuppertal, Lübeck Dresden, Hannover
und Friedberg/ Hessen bei uns begrüßen
durften. Ziel ist es allen Kindern und
Jugendlichen gleicher Maßen das Spie-
len fürs Leben und damit die Förderung
ihrer individuellen Entwicklung zu
ermöglichen. Wie das geht, wie man
Barrieren abbaut, und allen eine gleich-
berechtigte und selbstbestimmte Chance
bieten kann, wurde auch in einem
 Praxishandbuch mit vielen Tips und
Anregungen vom Abenteuerhof und den
anderen Einrichtungen festgehalten. Für
interessierte gibt es das Praxishandbuch
Spielfalt zum lesen in unserem Büro im
Haus 37 oder zu kaufen für 5 €. Bestel-
len kann man es auch unter https://
www.kinderabenteuerhof.de/inklusion/

Der Kinderabenteuerhof in Berlin
Bereits im Juli wurden wir mit dem Pro-
jekt „Krumme Gurken und lila
Kartoffeln, Vielfalt von der Saat bis zur
Ernte“ als offizielles Projekt der “UN-
Dekade biologische Vielfalt ausgezeich-
net. Für unser Engagement im Bereich
“Soziale Natur – Natur für alle” wurde
Susanne Grimm am 20. November zu
einer Fachtagung nach Berlin eingeladen
und hat dort über unsere Arbeit referiert.
Vor den Vertretern der Geschäftsstelle
der UN-Dekade Biologische Vielfalt, dem
Bundesumweltministerium (BMU) und
dem Bundesamt für Naturschutz (BfN)
berichtete Susanne mit vielen Ein-
drücken und Erfahrungen aus der Praxis,
wie man Kindern und Ju -
gendlichen ein soziales und
ökologisches Übungsfeld bie-
ten kann, in dem sie Kontakte
zu Tieren, Natur und Hand-
werk erleben. 

Programm
In den letzten Wochen kehrt
der Winter spürbar auf dem
Platz ein. Abends wird es
früher Dunkel, ein warmes
Feuer zum Händewärmen ist
nicht mehr verzichtbar… In dieser kalten
Jahreszeit gibt es wieder verschiedene
weihnachtliche Angebote, wie Plätzchen
backen, Weihnachtskarten drucken,
Fackeln bauen und Kerzen ziehen. Diese
werden ergänzt durch unsere üblichen
Aktivitäten, wie Hüttenbau, Feuer
machen und zusammen kochen.  

Alle Kinder mit und ohne Handicap, von
6 bis 14 Jahren sind herzlich willkom-
men an unseren kosten- und anmelde-
freien Angeboten teilzunehmen. Aktuelle
Infos dazu findet ihr auf unserer Website.

Kurz vor Weihnachten seid ihr alle (! ob
groß oder klein, im Alter von 0-99 Jah-
ren !) herzlich Eingeladen zu unserem
Winteraktionstag am Samstag, den
21.12.2019 von 14 bis 18 Uhr. 

Es gibt die Möglichkeit Kerzen zu ziehen,
Kissen mit eigener Schafswolle zu stop-
fen, Leckeres aus dem Backhaus zu
genießen und vieles mehr. Auf unserem
kleinen Weihnachtsmarkt könnt ihr ver-
schiedene Artikel erwerben, die auf dem
Kinderabenteuerhof produziert wurden. 

Im neuen Jahr findet wieder das offene
Schmieden statt, an jedem 2.und 4.Frei-
tag im Monat für Kids ab 8 Jahren mit
Anmeldung (per Telefon oder Mail).
Auch in den Faschingsferien gibt es wie-
der die Bauernhofwoche vom 25. bis 28.
Februar, mit spannenden Angeboten für
Kinder von 6-12 Jahren.

Winter erhält Einzug auf dem Kinderabenteuerhof 



E-bike-Spendenaktion, Tierpatenschaften, Mitgliedschaft!
Unsere Standorte verteilen sich mit der Außenstelle “Bauwagen kleine Dachse” mittler-
weile vom Dorfbach hinter der mittleren Brücke bis zum Waldrand westlich vom Jesuiten-
schloss. Wir wollen auch weiterhin versuchen, den Weg mit Muskelkraft zurückzulegen
und die Solex mit ihrem blauen Dunst in der Garage stehen lassen. Doch Lebensmittel,
schweres Material und vor allem Wasser, das wir nach wie vor aus dem Vauban mit Mus-
kelkraft in großen Behältern heranschafften, machen uns zu schaffen. Ein E-Bike wäre toll
und soll ab kommendem Jahr Entlastung bringen. Wir sammeln weiterhin Spenden auf
betterplace.org Stichwort: Kinderabenteuerhof. Weitere Informationen auch zu unseren
Tierpatenschaften, zur Mitgliedschaft und wie ihr uns sonst noch unterstützen könnt unter
www.kinderabenteuerhof.de/spenden und neu - auch ohne Bank via kinderabenteuerhof.eth.

Wollt ihr noch was Gutes tun vor Weih-
nachten? Direkt online spenden auf
 kinderabnetuerhof.de/spenden. 

Judith Peuling und Martin Etzrodt

Veranstaltungen, Termine
Winteraktionstag am Samstag, den 21.12.2019
und 18.01.2020 von 12:00 bis 18:00 Uhr 

Das Faschingsferienprogramm findet vom 25.
bis 28. Februar 2020 statt; Anmeldung online
ab 7.1.2020, alle Ferienangebotstermine 2020
ebenso online.

Samstag 01.02.20: Offener Pferdestall für 
Kids von 6 bis 10 Jahren 9 bis 12 Uhr und Platz-
angebot „Mit allen Sinnen“ mit gemeinsamen
Kochen, Werkangebote und Tiere erleben von 
10 bis 14 Uhr. 

Alle aktuellen Termine und Angebote unter
www.kinderabenteuerhof.de

Spielen fürs Leben! Mit der inklusiven Band ‚Moonwalkers‘. Alle Fotos stammen vom ‚Spielfalt’ Abschlussfest.      Bildnachweis: flashpointstudio.de
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Advent in der Kirche im Vauban
Zeit für etwas Ruhe und Besinnung im
trubeligen Advent konnten Interessierte
in der Woche vom 09.-12.12.2019 in
unserem Foyer finden. Wir hatten unser
Foyer extra für die ADVENTSSTILLE um -
gestaltet, damit alle kommen und blei-
ben konnten, solange es ihnen gut tat.

Zusätzlich öffnet sich weiterhin (jede
Woche) mittwochs im Anschluss an das
Café für alle ein ADVENTSFENSTER in
unserem Foyer. Mal sehen, was sich hin-
ter den einzelnen Türchen verbirgt.

Heiliger Abend im Vauban
Am Sonntag, 24.12., feiern wir um 
16 Uhr im Saal, Haus 037, unseren
 Gottesdienst zum Heiligen Abend mit
weihnachtliche Liedern und Impulsen 
für alle Generationen. Im Rahmen des
Gottesdienstes wird auch das Friedens-
licht aus Bethlehem ausgeteilt. Dieses
Licht wurde in der Geburtsgrotte Jesu 
in Bethlehem entzündet und von dort
durch Pfadfinder in die ganze Welt
gebracht – auch zu uns ins Vauban. 
Wenn Sie dieses Licht mit nach Hause

nehmen wollen, bringen Sie bitte ein
Windlicht zum Gottesdienst mit.

Jahresanfang 2019
Mit einem ökumenischen Neujahrs -
gottesdienst starten wir am 06.01.2020
um 10.30 Uhr in der OASE (Vaubanallee
11). In diesem Gottesdienst besuchen
uns auch die Sternsinger und bringen
uns den Segen für das Jahr 2020. Beson-
ders eingeladen sind zu diesem Gottes-
dienst alle neu ins Vauban Zugezogene
und alle, die im Jahr 2019 getauft wur-
den. Nach dem Gottesdienst wollen wir
gemeinsam auf das neue Jahr anstoßen!

Familiengottesdienst
Am 16.02.2020 um 10.30 Uhr sind alle
Familien ganz herzlich zum Gottesdienst
in die Kirche im Vauban eingeladen. 

Gemeindegottesdienste
Einmal im Monat feiert die Kirche im
Vauban einen ökumenischen Gottes-
dienst für alle Interessierte. Aktuell
 finden unsere Gottessdienste immer 
am ersten Sonntag im Monat um 10.30
Uhr in der Kirche im Vauban (Vauban-

allee 11) statt. Unsere Gottesdienste
zeichnen sich durch ihre durchweg öku-
menische Ausrichtung, eine familiäre
Atmosphäre und Elementen zum Mitma-
chen aus. Nach jedem Gottesdienst gibt
es ein kleines Café. Wir freuen uns auf
dich/Sie!

Verena Scharnberg

Terminübersicht bis März
Jeden Dienstag von 16.30 – 17.30 Uhr:
Denkfit, OASE (Vaubanllee 11)

Jeden Mittwoch 18.00 Uhr: Öffnen des
Adventsfensters, OASE 

24.12.2019, 16.00 Uhr: Gottesdienst
am Heiligen Abend (Saal Haus 037)

06.01.2020 um 10.30 Uhr: Neujahrs-
gottesdienst mit den Sternsingern und
anschl. Neujahrsempfang

02.02.2020 um 10.30 Uhr: Gemeinde-
gottesdienst mit anschl. kleinem Café

16.02.2020 um 10.30 Uhr: Familien-
gottesdienst mit anschl. kleinem Café

01.03.2020 um 10.30 Uhr: Gemeinde-
gottesdienst mit anschl. kleinem Café

Es sieht aus wie eine selbst gebaute Minianlage für kleine MountainbikerInnen.
Das Problem ist, dass die Erde wohl am Steilufer des Baches (siehe Foto rechts)
abgegraben wurde. Der St. Georgener Dorfbach hat nur hier in Stadtnähe einen
relativ natürlichen Verlauf und steht deshalb unter Biotopschutz. Da sollten
anders als beim Naturschutzgebiet noch weniger ‚Eingriffe‘ erfolgen.  

Fotos: R. Schepers

Entdeckung am Dorfbach - was könnte das sein?
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Der
Marktplatz

um die Ecke

Schöner Raum im Vauban.
ca.  50 qm mit Parkettboden, 
Stühle etc. vorhanden, noch stunden- 
/ tagesweise oder regelmäßig, z.B. für 
Vorträge, Versammlungen, Kurse (Yoga u.ä.) 
zu mieten. Tel. 0163-1382336 mit AB

Mietangebot. 174m² freie Gewerberäume in 
guter Lage im 1. OG zu vermieten ab 1.1.2020. 
Tel. 0176-44459170 H. Jacob

Musiker und Bandcoach, 58 (u.a. "Moonwalkers", lange im
Quartier zur Untermiete wohnend) und Fachmann für Autis-
mus mit festem Job in der Schweiz sucht im Quartier und
drumherum langfristig oder mind. für 5 Jahre ein großes
Zimmer mit Bad oder 1-Zimmer-Whg. zum Arbeiten und
Meditieren. Meine Proben finden in anderen Räumen statt.
Gerne helfe ich in vielem mit, wo es gewünscht wird. Auf
Gegenseitigkeit oder auch WG oder Generationenhaus.
07633/8308347

Wer hat Freude am Tanzen? 
• Ballett • Tanzfrüherziehung 
• Jazztanz • im Haus DIVA

Die qualifizierte Ballett-/Tanzpädagogin 
Karin Maertins-Zellmeyer unterrichtet 
Ballett für Kinder und Jugendliche, 
Anfänger bis Fortgeschrittene, 
Spitzentanz ab 12 J., 
Tänzerische Früherziehung 4-6 J., 
Jazztanz ab 9 J. im Haus DIVA/Vauban, Lise-Meitner-
Str.12. Probestunde kostenlos. Kinder und Jugendliche
erhalten eine fundierte Ausbildung, aufgebaut auf einer
gesunden Körperbeherrschung. Zugleich wird die natürli-
che Bewegungsfreude angeregt. Sie lernen sich im Ein-
klang von Musik und Tanz zu be wegen. Der Unterricht
ist abwechslungsreich mit Ballett, klass. Folklore, klass.-
modernem Tanz, Spitzentanz. Die Tänzerische Früherzie-
hung wird spielerisch und kindgerecht unterrichtet.
Dabei wird die Phantasie des Kindes angeregt. 
Info: Karin Maertins-Zellmeyer, Tel. 0761/ 79 65 00 

5G soll kommen, W-LAN ist 
schon in vielen Wohnungen
Der 5G Mobilfunkstandard hat
viele neue Antennen, auch in
Wohngebieten, zur Folge und ist
nicht erst seit der Bürgerversamm-
lung in der Diskussion. W-LAN hat
sich sozusagen mit der Verände-
rung der Kommunikationstechno-
logie über neue ‚Router‘ bereits
direkt in vielen Wohnung eingeni-
stet. Konnte vorher noch zwischen
einem Router mit oder ohne 
W-LAN Zugang gewählt werden,
ist der inzwischen in jedem Gerät
vorhanden. Einige haben noch
einen Schalter oder Knopf, um es
bei Nichtgebrauch oder zumindest
nachts auszuschalten.

Bei den Routern ohne Schalter ist
i.d.R. bereits vorab der W-LAN
Hotspot aktiviert, meist mit maxi-
maler Sendeleistung. Das heißt das
diese rundum in die Nachbarswoh-
nungen ‚reinfunken‘ - mal mehr,
mal weniger, je nach Material und

Stärke der Wände. Wichtig ist
daher, das W-LAN so einzustellen,
das die Leistung für die eigenen
Vier-Wände ausreicht und per
Zeitschaltung nur dann aktiv ist,
wenn sie gebraucht wird, so dass
vor allem nachts Funkstille ist.  
Das ist anhand der Gebrauchsan-
leitung und/oder mithilfe der Hot-
line des Betreibers möglich.

In einem Meter Entfernung lassen
sich bei einem Durchscnittsrouter
8.000 Mikrowatt pro qm messen;
der BUND z.B. fordert dafür einen
Grenzwert von 100 Mikrowatt.
Empfohlen wird auch, wo möglich
z.B. über einen LAN-USB-Adapter,
einen kabelgebundenen Zugang
zum Internet herzustellen. Bei den
mobilen Endgeräten kann zwi-
schendurch recht leicht der ‚Flug-
modus‘ aktiviert werden.

Ak Mobilfunk - weitere Infos unter
diagnose-funkt.org/wlan

Die Freie Heilpraktikerschule Freiburg stellt sich vor
In der Freien Heilpraktikerschule Freiburg
wird großer Wert auf eine individuelle
Betreuung der Schülerinnen und Schüler
gelegt. Derzeit werden vier unterschied-
liche Kurskonzepte zur Heilpraktikeraus-
bildung angeboten: vormittags, nachmit-
tags, am Abend oder am Wochenende,
mit und ohne Vorkenntnisse. 

Parallel oder aufbauend können Kurse in Naturheilkunde wie Heilpflan-
zenkunde, Entspannungstherapie, Homöopathie, Ernährung, Aromathera-
pie oder Massage besucht werden. Ergänzt wird das Angebot durch wech-
selnde Seminare und Fachfortbildungen, die auch für Laien geeignet sind
und auf Wunsch einzeln besucht werden können.

Im Januar 2020 bietet die Schule einen Monat kostenfrei und unverbind-
lich das Schnuppern in folgenden Kursen zum Kennenlernen an: in der
Ausbildung “Heilpraktiker*in für Psychotherapie” und im in den Ausbil-
dungen “Heilpraktiker*in im Vormittag-, Nachmittag- oder Abendkurs”.  

Das komplette Programm 
der Schule finden Sie unter: 
www.freie-heilpraktikerschule.de 

Persönliche Beratungsgespräche
können gerne unter 0761-4014452
vereinbart werden.

Freie Heilpraktikerschule Freiburg,
Marie-Curie-Str. 1, 
79100 Freiburg (Stadtteil Vauban),
Tel: 0761/401 44 52

Do. 07. Februar 2019, 19 Uhr

Kursprogramm 2019 jetzt anfordern unter:
T: 0761 - 401 44 52

Do. 12. März 2020, 19 Uhr
2020

HeilprakƟker/-in . HP für Psychotherapie
Homöopathie . HeilpŇanzenkunde uvm.

Infoabend:

            FRE   E
              HE  LPRAKTIKERSCHULE
                                               FREIBURG

www.freie-heilpraktikerschule.de

Anzeige:

Anzeige:



16 Vauban actuel 4/19

Vauban actuel erscheint wieder
am 27. März 2020. Somit
benötigen wir Ihre/ Eure

Anzeigen / Beiträge spätestens
bis zum 9./14.03.20.

Wechsel in Haus 037

Der SUSI Chor beim des Fest zur
 Verabschiedung der beiden langj -
ährigen Mitarbeiter von Haus 037
am 29.11.19. Weiteres zum Festakt
im Info Vauban oder der Märzaus-
gabe unseres Stadtteilmagazins.

Stabwechsel im Stadtteilzentrum Haus 037 e.V.: Jörg Lange (rechts),
geschäftsführender Vorstand, und seine Nachfolgerin Karin Schickinger sowie

Falk Kleinow (links), technischer Leiter, und sein Nachfolger Stefan Wolff.
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